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Eine Bitte!

Zitat

ich schrieb:
...Darüber sollten wir öffentlich diskutieren; vielleicht verstehen wir uns alle danach
wirklich besser.

Nun also die Frage. Muss immer ein allseits zufriedenstellendes Ergebnis am
Ende einer Diskussion herauskommen? Ich denke schon. Wie seht Ihr das?

Gleich zu Anfang kamen einige Stimmen, dass KEIN allseits zufriedenstellendes Ergebnis
herauskommen muss und das kann ich durchaus akzeptieren. Was MICH betrifft, gehe ich
immer vom Gegenteil aus und so manchem Mitglied hier kann es durchaus ähnlich gehen: Die
Diskussion soll zu einer höheren Erkenntnis führen.

Demensprechend verbeißt man sich auch in die Diskussion. Der ZWEITE thread "Immer, wenn
es kritisch wird..." im Bereich "allgemein" zeigte uns allen deutlich, wie schön sich Timm und
robischon damals in das Thema "verbissen" hatten - OHNE, sich gegenseitig mit Bosheiten zu
belasten.
Keiner von den Beiden BEWERTETE den Anderen bzw. seine Ansichten.

Lasst mich die og. Frage abwandeln: Können wir das BEWERTEN anderer Ansichten
vermeiden? Wenn ja, WIE? Durch Beherrschung? Oder gar durch Moderatoren? Die
hätten dann einen harten Job.
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